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Ankara, den 2.4. 2008

Liebe Mitglieder des Germanistenverbandes,

am 27.4. 2008 ist das Junge Schauspielhaus des Deutschen Schauspielhauses Hamburg Gast des Goethe-Instituts Ankara und wird im Theater Şinasi Sahnesi zweimal das Stück 
„Playback Life“ aufführen.

Hiermit möchten wir Sie und Ihre Studentinnen und Studenten herzlich dazu einladen.

Termin:
27.4. 2004

Ort:

Şinasi Sahnesi


Tunus Cad.No: 92 ÇANKAYA (Eski Akün sineması arkası)

Zeit:

11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
Bitte teilen Sie uns bis 18.4.08 mit, mit wie vielen Studentinnen und Studenten Sie welche Vorstellung besuchen möchten, damit wir Einladungskarten mit Platznummer vorbereiten können.
Mit herzlichen Grüßen

Dr. Bernd Schneider

Leiter der Spracharbeit

Zum Inhalt des Stücks:
Die vier jugendlichen Filmfreaks Mark, Tom, Jenny und Klara treffen sich zu 
einem Filmeabend, der nach fest vorgegebenen Regeln ablaufen soll. Jeder 
hat seine Lieblingsfilme mitgebracht. Vor und zwischen den Filmvorführungen 
spielen die Jugendlichen immer wieder Szenen aus bekannten Hollywoodfilmen 
nach. 
Bald wird jedoch das Nachspielen der Filmszenen mit „realen Szenen“ aus dem 
Leben der Jugendlichen verbunden und der „gemütliche“ Filmabend gerät außer 
Kontrolle.

www.schauspielhaus.de/spielplan/detail.php?id_event_cluster=260619&id_language=1  
Zum Autor:

Klaus Schumacher wurde 1965 in Unna geboren und wuchs im Ruhrgebiet auf.

Er studierte angewandte Kulturwissenschaften an der Universität Hildesheim.
Schon während des Studiums widmete er sich intensiv der Theaterarbeit und war

Mitbegründer des Theaters ASPIK in Hildesheim. Dort sammelte er auch erste Er-

fahrungen als Schauspieler und Regisseur. Seit 1995 war Schumacher Mitglied des

moks-Ensembles am Bremer Theater und von 2001 – 2004 dessen künstlerischer

Leiter. Für seine Arbeit erhielt er 2004 den Kurt-Hübner-Preis.
2005/06 übernahm Klaus Schumacher die künstlerische Leitung des neu gegründeten

Jungen Schauspielhauses am Deutschen Schauspielhaus Hamburg.

2006 erhielt Klaus Schumacher den Deutschen Theaterpreis und den Rolf-Mares-Preis

der Hamburger Theater.

